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Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt bei

bedeutende Anforderungen an das Reichbe Manne Fipgialgae eine äußerſt ungünſtige iſt auf einen
Betrag von 9 bis 15 Millionen verzichten können Außerdem
würde dadurch die Produktionskraft der Poſt in der Einrichtung

weiterer werden falls würdengelähmtwir ehe ne r Fe Finanzverwaltung zu beſtehen
dem Etat der Reichspoſt und Telegraphen Ver haben
waltunZu KwPitel 3 der Forkdquernden Ausgaben

waltung Titel 1 Staatsſekretär liegen dre
De Baumbach fr vor a auf Aenderung des
dahin daß das Meiſtgewicht für einfach zu frankirende Briefe

e als auf 15 g normirt wird und daß der Tarif für Druck

enauf gleichmäßige Normirung der e für5 Pf c auf Herabſetzung der Ver ütung für Ueberlaſſung einer

kleineren r a führt
Zur Begründung ſeiner erſtenba m dfr aus Der Etat des Reichspoſtamts

iſt finanziell ſehr günſtig t einen Ueberſchuß von 26 Millionen M Der Sei geſtaltet ſich eben mehr und mehr
einein EinnahmeEtat und der Standpunkt daß die Poſt me
als eine Verkehrsanſtalt als eine Einnahme Einrichtung zu be
trachten ſei wird allmälig verlaſſen Das Briefmarkenporto ſtellt
ſich bereits dar als eine nicht unbeträchtliche Stempelabgabe
wird als gleichbedeutend mit indirekten Steuern betrachtet Jede

Central Veri Reſolutionen

Ausgabe für Verkehrsintereſſen ſtößt darum auf W and we
man die Poſteinnahmen nicht herabmindern will alb haben
die Verſuche auch wenig Ausſicht eine u Beamten
ehälter herbeizuführen weil man im Jntere er allgemeinen
inanzlage die Poſteinnahmen nicht vermindern will Jch bin

aber der Meinung daß es Zeit iſt auch unter Verringerung der
Poſteinnahmen Erleichterungen für den Verkehr zu ſchaffen ent
ſprechend der der Poſt als Verkehrsanſtalt Deshalb
habe ich zunächſt eine des Briefporto s beantragt
Das Einfachſte wäre jeden Brief mit 10 Pf tarifirenSo weit will ich aber jetzt noch nlcht 73 ſondern will der
Regierung die Jnitiative überlaſſen Je enfalis muß aber ſchon
jetzt das m m höher normirt werden Für kleinen
Mann iſt die Normirung des Meiſtgewichts von 15 g außer
ordentlich drückend
grobem Papier wobei ein gewöhnlicher Bogen ſchon einen
doppelten Brief giebt ſind gewöhnlich ſchwerer als 15
erfordern das doppelte Porto durch einen höheren Gewichtsſatz
werden auch die Behörden entlaſtet die jetzt ſehr häufig Briefe
nachwiegen weil ſehr viele Briefe eine Kleinigkeit mehr als 158
wiegen

Betreffend die Tarifirung der Druckſachen wünſche ich in
Uebereinſtimmung mit zahlreichen Petitionen von Handelskammern
eine Zwiſchenſtufe wonach für Druckſachen im Gewicht von 50
bis 100g auch nur 10 Pf bezahlt werden umſomehr müßte er
für den deutſchöſterreichiſchen Verkehr gelten Jetzt umgeht man
vielfach die Beſtimmung um Porko zu ſparen indem man
Kataloge z B in zwei Theile zerlegt und jeden einzeln ver
ſendet Bei einem billigern Tarif würden die Kaufleute das nicht
nöthig haben und ſie würden zugleich die Ausſtattung der
Kataloge und Preiskurante beſſer machen können Das bedeutet
aber eine erhebliche Handelsunterſtützung Die berliner Kon
fektion z B verdankt ihre Blüthe
ſendung 9ute Kataloge Ebenſo
Belgien
Druckſachenporto erheblich gehoben Der Ausfall würde bei uns
im höchſten Fall 300,000 M betragen Das käme aber doch nicht
in Betracht gegenüber der er der Poſt als Verkehrsanſtalt
Aber die Verminderung des Portos wird einen ſolchen Auf
ſchwung des Verkehrs zur Folge haben daß der finanzielle Aus
fall mehr als gedeckt wird

Weiter möchte ich die Einführung einer einheitlichen nationalen
utſchen Poſtmarke anregen Das kann geſchehen

umet ſich in der Schweiz in

P

ich gar nicht antaſten will

Eine einheitliche Poſtmarke würde es ermögllchen überällhin in
Deutſchland kleine Geldſendungen in Marken zu ſchicken
Seutſche Einheit ſollte doch endlich auch für dieſes Gebiet zur
Wahrheit werden Beifall links
Staatsſekretär D v Stephan Das Poſtreſervat iſt für

Vaiern und Würtemberg verfaſſungsmäßig garantirt Deshalb
muß die Jnitiative zu einer Aenderung Baiern und Würtem
berg überlaſſen werden und die dortigen Landtage ſind das
paſſende Forum zur Verhandlung darüber

Die vorliegenden Anträge ſowohl die Zrrrgnre
ſätze wie die zu einem andern Titel beantragte
Beamtengehälter erſtreben Verbeſſerungen der Poſt denen ich
als Leiter der Poſt nur zuſtimmen könnte Als Vertreter der
Regierung muß ich aber einen andern Standpunkt einnehmen
Wir können die Poſt nicht als eine Einzelverwaltung mit
individuellem Leben anſehen die Poſtverwaltung darf nicht als
Staat im Staate m ſondern muß dem allgemeinen
Staatshaushalt untergeordnet werden Trotzdem aber ſtellen
ſich die Regierungen Verkehrserleichterungen keineswegs grund
ſätzlich entgegen Jn den letzten vier Jahren ſind zahlreiche
Verbeſſerungen eingetreten das Porto nach Auſtralien u
Afrika iſt ermäßigt wordeu das Porto für die Landpackete iſt
von 30 auf 20 Pf für Telegramme auf dem Lande von 80 auf
60 Pf herabgeſetzt worden Jn den Kolonien Kamerun Südweſt
Afrika c ſind deutſche Poſtagenturen eingeführt worden ferner
haben erhebliche Ermäßigungen der Telegraphen Gebühren von
Deutſchland nach dem Auslande ſtattgefunden infolge der inter
nationalen TelegraphenKonferenz ie Poſtverwaltung iſt auch
allgemeinen Zwecken dienſtbar gemacht worden wie der Unfall
verſicherung und Statiſtik für den Verkehr mit Zinskupons
ebenſo für die Durchführung der Münzreform desgleichen hat
die Poſt einen großen Theil des Zuſtellungsweſens der einzelnen
Behörden übernommen Ferner hat ſtattgefunden eine au
ordentliche Vermehrung der Verkehrsämter und Telegraphen
anſtalten desgleichen iſt der Poſtbetrieb auf dem Lande außerordentlich vergrößert worden Jm Jahre 1880 beſtanden nur
3000 Poſtagenturen 1888 12,000 1889 18,000 Poſtanſtalten auf
dem Lande Die Zahl der Landhrieſträger iſt auf 25,000 ge
ſtiegen Mit der Poſt auf dem Lande ſind etwa 250,000 n
befördert worden gefahren werden jährlich auf dem

der Porto
m der

40 Millionen km s 162 Millionen km täglich laufen
ſämmtliche Beamten 482,000 km ſie laufen alſo täglich 12mal
den Umfang der ganzen Erde am Aequator ab

Die finanzielle Tragweite der Anträge iſt überraſchend großviel größer als der d Antragſteller annimmt Der Antrag
Baumbach betreffend höhere Normirung des Meiſtgewichts be
deutet wenn man nur eine Erhöhung auf 20 g aunimmt einenAusfall von 2,187,000 M jäbrlich auf Ermäßigung des Druck

neneveſen er all von n M der An üdas Stadtbriefporto ebenfalls 1 Million der ſpä beSsgeldes der ünter

er

rathende Antrag auf Erhöhung des W
beamten wegen der T rung perg ln der mir etwas
unklar iſt Abg Richter Warten doch ab terkeit

der Antrag Singer auf hung derebenfalls 1 Million
Beamtengehälter würde einen Ausfall von 2 Mill

Portotarifs ſichu

be anderen Ländern niedriger als bei uns Daß das jetzige

eil auch da durch Theilung der Dru

Denn die von ihm geſchriebenen Briefe auſ e

und ſ nur auf Tit 1

gpöhten Theil der Ver

n Frankreich der Geſchäftsverkehr durch das billigereJ S 7 abgeändert werden Das haben Sie ja auch bei der Aenderung

ohne die
bairiſchen und würtembergiſchen Reſervatrechte zu verletzen die

Man könnte z B von vornherein
das Quantum von Baiern und Würtemberg kontingentiren

Die

id Packetfahrt in Anſpruch
förderung wird ſicherlich

ſchaffen Jch empſehle die von unſerer Seite in Be

Ei

herautreten und heit der Poſtwerthgeichen Die haieriſche Regierung würde ihre

1 Beilage zu Nr 291 der SagleZeitnug 12 Dezeuber 1889
eigenen Einnahmen nicht treunen können von den Einnahmen des
Reiches ohne die eigenen Poſtwerthzeichen Die Unbequemlich
keiten verſchiedener Werthzeichen ſind zwar vorhanden aber

t ſo groß daß die Sicherheit des Verkehrs etwa darunter
eidet
Abg Dr Hartmann konſ So wünſchenswerth eine Ein

heitsmarke auch iſt kann der Reichskag das Reſervatrecht einzelnerür die ialanträge kann man auch nicht geltend machenihre Sedüriniſſen entſprechen die mit Rakur
nothwendigkeit ſich geltend machen und dann entſprechend wieder

ebenſo ausgleichen Jene Millionen werden wir nicht aus
gleichen können Auch unſere Druckſachen ältniſſe liegen ganz
anders wie in anderen Ländern Unſere Zeitungsportos ſind
ſchon r recht nied Aber bei uns würde durch eine noch

ößere Herabſetzung bedeutenderer Ausfall ſich ergeben als
denn in Deutſchland erſcheinen gegenwärtiguirke nämlich 550 darunter

nur 3000 in Fraukreich nur 2819
in Jtalien 1406 ebenſo erſcheinen in Oeſterreich in Spanien in
Aſien und Amerika weniger Zeitungen als bei uns Jn der
anzen Welt kommen auf 82,600 Perſonen je eine Zeitung Auchſonſt ſtellen die Verhältniſſe die Koſten der rigen

den Nachbarſlaaten
die meiſten Zeitungen in an
800 tägliche dagegen in r

ſachenporto nicht gar zu hoch ſein kann geht daraus hervor daßder Druckſachenverkehr zugenommen hat lebt ens würden die

alten Beſchwerden auch bei dem h bleiben man würde
ſachen in verſchiedene Sendungen

am Porto ſparen können
Bei dem finanziellen Effekt darf man auch nicht außer Acht

laſſen daß mit der Verbilligung eine erhebliche Beamten
vermehrung nothwendig werden wird namentlich wenn auch der

ſpätere Antrag Schmidt das ländliche Packetporto dem ſtädtiſchen
r durchgeführt würde Neben einem Ausfall von

262 M würden die ländlichen Briefträger dann alle Pakete
den Leuten ins Haus bringen müſſen und dazu würde die jetzige
Landbriefträgerzahl nicht ausreichen Die erhöhte Druckſachen
Verſendung würde in gleicher Weiſe eine Vermehrung der
Beamten und der Aufwendungen für dieſe bedingen alſo mit
Rückſicht auf die Finanzlage und aus poſtaliſchen und techniſchenGründen kann ich dem Saufe nicht die Annahme der Anträge

mpfehlen ePräſident v Levetzow erſucht bei den folgenden Debakten
Manhen nd acht und e eder Weh ne zu be

ränken und nicht a e folgenden mitzubeſprechenAbg Kalle e tehe dem zweiten Theil des erſten
Antrags Baumbach ſympathiſch S deſſen Annahme ich
im Jntereſſe hl her Kreiſe kleiner Geſchäftsleute und and
werker empfehle Der Einnahmeausfall iſt ja auf keinen Fall be
deutend und wird eingebracht durch den erhöhten Verkehr um ſo
mehr als dann mehr Druckſachen zu 5 Pf Porto als jetzt u 3 Pf
befördert werden und bei den letzteren mehr verdient wird Die
Sendungen zwiſchen 50 und 100 s haben ja auch ſchon ſo ſehr
zugenommenStaatsſekretär v Stephan Gerade die Zunahme des Druck

ſachenverkehrs beweiſt daß es nicht nöthig iſt das jetzige Porto
u ermäßigen Am allerwenigſten kann ich auf die Ermäßigung
es Druckſachenportos eingehen
Abg Schrader dfr Daß Baiern und Würtemberg in der

Verfaſſung Reſervatrechte haben iſt kein Grund immer daran
feſtzuhalten Wenn eine Beſtimmung der Verfaſſung mit den
allgemeinen Zwecken nicht mehr im Einklang iſt dann kann ſie

der Legislaturperiode gethan
Wir erkennen die Leiſtungen der Poſt auf dem Gebiete der
W an aber die Verkehrserleichterungen ent

fallen entweder auf den internationalen Verkehr oder auf den
Verkehr des platten Landes Unberückſichtigt geblieben iſt der
große geldbringende Perkehr der Städte alſo gerade der Haupt
verkehr ger em die Poſt in dankenswerther Weiſe ihren Be
trieb ausgedehnt hat auf die gemeinnützigen Einrichtunge
Unfallver

ſoll oder aus den vorhandenen Mitteln noch weitere Verkehrs
erleichterungen in der Richtung der Anträge geſchaffen werden
ſollen Einzelheiten in den Anträgen genauer zu beſtimmen
überlaſſen wir der Erwägung der Verwaltung aber die Stellen
an denen etwas geſchehen kann ſind richtig bezeichnet Die Aus
fälle belaſten die Poſt auch nicht ſo ſehr wie aus dem zahlen
mäßigen Geſammtreſultat dieſer Ermäßigungen hervorgehen
könnte wenn man erwägt daßz unſere Anträge doch nur den
Weg andeuten auf welchem die Poſtverwaltung allmälig zu einer

Ermäßi n gelangen kaun und wenn dieſe Ermäßigungen nachund a eingeführt werden ſo werden ſie auch nicht von ſolcher

a auf das finanzielle Ergebniß des Poſtetats fein Es
handelt ſich aber um gewiſſe Verkehrseinrichtungen die in ge
wiſſem Sinne eine Verkehrsvermehrung bedenten werden und
ſomit innerhalb kurzer Zeit das zit ausgleichen werden So
zum Beiſpiel glaube ich daß bei den Druckſachen eine ſtarke Ver
mehrung eintreten würde Ebenſo werden mir alle Berliner g
ſtimmen daß eine Vermehrung der Einnahmen aus dem Brief
orto ſich ergeben würde wenn das Briefporto von 10 auf 5
fennig herabgeſetzt würde Jeder von uns weis wie ſtark die

enommen wird und von dieſer Be
ung wird ſich n Theil der Staatspoſt zutheil werden

wenn dieſe Ermäßigung durchgeführt wird
Es iſt alſo in der That keines der von dem Herrn Staats

ſekretär Bedenken von irgend welcher durch
ſchlagenden Bedeutung Es würden durch die Tarifermäßigungennicht ſo große Ausfälle entſtehen daß durch dieſelben die Keide

und Finanzverwaltung irgendwie in Verlegenheit käme Und ſelbſt
wenn wirklich 1 oder 2 Millionen ausfallen würden würden ſie
zweifellos durch den ſieigenden Verkehr ausgeglichen werden

Die Poſtverwaltung ſollte dazu übergehen auf dem Gebiete
der Portotaxen allgemeine Ermäßigungen einzuführen Dadurch
werden Sie dem Lande einen Dienſt erweiſen und auch der Poſt
einen Dienſt erweiſen indem Sie ihr größere Einnahmen C

zug auPortotaxen geſtellten Anträge zur Annahme Veifall
Abg Woermann ul Für den erſten Theil des Antrages

Baumbach legt ein Bedürfniß nicht vor auch in der hamburgerdelskammer iſt dieſe Meinung gar nicht vertreten worden 5

in auch nicht überzeugt daß gerade der kleinere Briefichreider
einen beſonderen Na aus dem a en Portoſatz hat Eine
einheitliche Briefmarke aber ſollte wi geſchaffen werden Die
beſonderen baieriſchen und würtembergiſchen Briefmarken ſind
eine wirkliche Anomalie im deutſchen Verkehr Das bildet ein

Verkehrsbin t namentlich für Ausländer Wenn z B ein
Ausländer auf Reiſen in Baiern eine deutſche Freimarke auf
klebt gilt der Brief für unfrankirt trotzdem man dieſelben
Marken in r hai und Afrika benutzen kann Selbſtverſtändlich
wollen wir kein Reſervatrecht antaſten aber hier ſprechen doch
ſo ſachliche Gründe für eine Einigung daß ich dringend dieſelbe

fehleRie beim Elſenbahnweſen iſt auch bei der Poſt ſehr wichtig die
Frage der u x beſonders bei der Zeitberechnung der Tee

der einheitlichen Zeit wird auch das geſammte
rechnen müſſen Bezug auf das Druckſachen

er p ſtimme ich mit Herrn Kalle überein

n wie
erung uſw hat ſie erhebliche Ueberſchüſſe aufzuweiſen

Die Frage iſt ob ſie immer weiter als Geldinſtitut benutzt werden

Staaten ohne ihre Zuſtimmung doch nicht aufheben Betreffs
der Anträge ſcheint mr die erſte Aufgabe zu ſein die Lage derenigen zu verbeſſern welche den gingen Poſtetat herbeigeführt

aben dann erſt die Gegenleiſtungen des Publikums zu vermindern
ie Erleichterung durch e rn des Meiſtgewichts von Vriefen

iſt eine ſo minimale Sehr wahr rechts daß ein Ausfall von
2 Millionen ihretwegen nicht gerechtfertigt wäre Es iſt gar
nicht a daß gerade der kleine Mann ſo bedeutenden Vortheil
von dieſer Erleichterung haben würde denn der hat mit Schreiben
nicht viel zu thun Sehr wahr rechts Herr Baumbach buhlt
um die Gunſt des kleinen Mannes auf welchem Wege wir ihm
nicht folgen wollen Sehr wahr rechts Wir fürchten außerdem
eine Vermehrung des bei den Behörden einlaufenden Schreibe
verkehrs Deshalb werden wir gegen den Antrag ſtimmen

Abg Kulemann nl Das Reſervatrecht darf natürlich nicht
angetaſtet werden aber innerhals dieſes beſtehenden Rahmens
tießen fich doch vielleicht Verbeſſerungen des Verkehrs ins Auge
faſſen Jch richte die Anfrage an die Regierung beſteht die
Verfügung daß wie es mir in meinem Amtsbezirk begegnet ſſt
jetzt Zuſtellungen an Beamte nicht durch Poſtbeamte erfolgen
können ſondern man dazu die Mitwirkung des Gerichtsvollziehers
nothwendig hat

Geheimrath Fiſcher g56 bedauere daß der Herr Abgeordnete
nicht vorher von dieſem Punkt Kenntniß gegeben hat Mir iſt
bis jetzt eine derartige Beſchwerde nicht zugegangen und ich
r daher im gegenwärtigen Augenblick keine Auskunft darüber
geben

Abg Dr Bürklin natl Jch bin in der Frage der Einheits
marke der Auffaſſung des bairiſchen Bevollmächtigten daß die
Aufhebung der Reſervatrechte nicht ohne Zuſtimmung der
bairiſchen Regierung eintreten kann aber der Reichstag kann
doch wohl einen Wunſch nach Einführung der Nationalmarkt
ausſprechen Sehr wahr links Auch der bairiſche Raupen
helm iſt abgeſchafft worden aus der Jnitiative der bairiſchen
Regierung heraus

Abg Frhr v Stumm Reichsp Jch halte die Einführung
der Cinheitszeit im bürgerlichen Leben nicht überall für durch
führbar well man ſich beſonders auf dem Lande nach Sonnen
auf und Untergang richtet Der Antrag Baumbach auf Ex
höhung des Meiſtgewichts für Briefe entſpricht durchaus nicht
den Jntereſſen der kleinen Leute Gerade das Umgekehrte i
der Fall Das Druchkſachenporto iſt ſchon zu niedrig denn jetzt
können die Handlungshäuſer in großen Städten mit ihren Preis
kuranten die kleinen Städte und das Land überſchwemmen ſo
daß die kleinen Händler auf dem Lande die Konkurrenz nicht aus
halten Jch erkläre mich deshalb gegen den Antrag

Abg Baumbach dfr Der erſte Theil unſeres Antrages t
beſonders mit Rückſicht auf ſolche ärmeren Leute gemacht welche
Eingaben an die Behörden zu machen haben Ich wiederhole
ein Jnſtitut wie die Reichspoſt hat in erſter Linie dem all
gemeinen Verkehr zu dienen und erſt in zweiter Linie den Reichs

ſinanzen der Verkehr mit Druckſachen wird ſich aber ſicher ſe
bedeutend heben daß der Ausfall an Portogebühren durch die
Ermäßigungen ausgeglichen werden wird g

Mit der Anregung beabſichtigen wir nicht die würtembergiſchen
und baieriſchen Reſervatrechte anzutaſten Aber doch habe ich
auch in Süddeutſchland Leute kennen gelernt die ſich gegen die
Einführung der Reichspoſt auch dort nicht ſo ganz ablehnend
verhielten Das Reſervatrecht der Staaten an eigenen Einnahmen
wird abſolut nicht angetaſtet Die Einnahmeſummen werden
durch Pauſchalſeſtſetzung vorher kontingentirt Auch im bairifchen
Landtage iſt die Sache bereits verhandelt worden und der
Miniſter v Crailsheim hat ſich nicht unſfreundlich zu dem Kom
tingentirungsgedanten geſtellt Auch das baieriſche Reſervatrecht
beim Branntwein iſt ja beſeitigt worden

Abg Woermann Die Einheitsmarke kann bei gutem Willen
auf beiden Seiten ſehr gut durchgeführt werden Jedenfalls
liegt die Einheit im Jntereſſe des ganzen Deutſchen Reichs Jn
der Frage der Einheitezeit muß ich dem Frhrn v Stumm
widerſprechen daß die einheitliche Regelung micht viel praktiſche
Bedeutung für bürgerliche Leben babe Gerade fürs
praktiſche Leben iſt die Einheitlichkeit der Zeit von höchſter Be
r namentlich in Vetrieben ſowohl in induſtriellen wie
ändlichen

Baieriſcher Bevollmächtigter Graf v Lerchenfeld wiederholt
ſeine Erklärung daß die finanziellen Rechte Baierns über eigene
Einnahmen aus der Poſt ſchwerlich ohne eigene Poſtwerthzeichen
aufrecht erhalten werden könnten

Auf eine Anfrage des Abg Menzer konſ erklärt
Geheimrath Fiſcher daß die Beſtimmungen für den Sonn

tagsdienſt ſich auf die allgemeinen geſetzlichen Feiertage nach der
jedesmaligen Landesſitte erſtrecken und es gelten allgemein als
agrieß diejenigen Feſttage die beiden Konfeſſtonen gemein
ind alſo die erſten und zweiten Tage der drei grösten Kirchen

feſte und der Stefanstag Geiterkeit In Landſtrichen mit
ausſchließlich katholiſcher Vevötkerung kommt dazu Frohnleichnan
bei vorwiegend evangeliſcher Bevölkerung der Charſfreitag Land

briefbeſtellungen find an dieſen Tagen überall in Deutſchland
ausgeſchloſſen

Schul tzLupitz ſpricht ſich für den Antrag anf Erhöhung
des Meiſtgewichts aus der im Jntereſſe der ländlichen Be
völkerung liege wo oft für einen kleinen Ueberſchuß das
doppelte Porto bezahlt werden müſſe Das Strafporto ſei
überhaupt rege

Abg Siegle ul glaubt daß die Einheitsmarke bei einigem
guten Willen der baieriſchen Regierung und des Landtages ent
ſprechend den Wünſchen des Reichstages eingeführt werden könne

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Antrag
Baum bach eud 1 und 2 gegen die Stimmen der Freiſinnigen
der Sozialdemokraten und einiger Nationall beralen abgelehnt

Die beſondere Berathung der beiden anderen Anträge erfolgt
erſt bei den Einnahmen

u Tit 21 Poſtbeamte verſchiedener Kategorien wünſcht
bg De Baumbach dfr daß mit der Einziehung von Poſt

ſekretärſtellen inne gehalten werde Eine Reihe von Poſt
ſekretären habe keine Ausſicht auf Avancement und müßten in
der Stelle erbalten werden da ſie die Vorbildung für andere
Stellen nicht hätten

Zu Tit 23 Vorſteher von Poſtämtern dritter Klaſſe tritt
Abg Schmidt Ekberfeld dfr für eine beſſere Dotirung der

Vorſteher ſolcher Poſtämter ein die ein gleic es Gehalt wie die
Oberaſſiſtenten beziehen müßten Ein Schritt zur Aufbeſſerukg
ſei in diefem Etat erfreulicherweiſe ſchon geſchehen

Gebeimrath P Fiſcher bemerkt daß von Jahr zu Jahr den
Poſtverwaltern Gehaltszulagen gewährt und daß weitere Auf
belerungen als abgeſchloſſen nicht zu betrachten ſeien

Zu Tit 29 Telegraphengehilfinnen weiſt
Abg De Baumbach dfr darauf hin daß man mit der von

ſeiner Partei früher lebhaft befürworteten Anſtellung weiblicher
Beamten erfreuliche Reſultate gehadt habe Man fange ſogargeben alles zuſammen würde einen Betrag von 9570000 M Baleriſcher Bevollmächtigter Graf Lerche nfeld Beſtimmungen an männliche Beamte durch weibliche zu erſen 4 r wie e See e aboelndert werben der Reſerrer er aber uiht den wenn nen ans Vühteitritigter

wenig Heiterkeit Wenn man einmal die Gehälter erhöht dann te die V garantirt a nicht einfeitig vom männliche Beamte entiäßt um weiblichen Platz zu ma
iſt wer damit rhalten und man müßte für die Reichstage ohne Zuſtimmung des Einzelſtagtes aufgeboben Namentlich ſeien deshalb nach ſeinen Jnformationen die Telemittleren Beamten au as thun Das würde werden Für Baiern und Wiüſrtemderg iſt ein Lnhei raphen Beamten in Berlin in g nrepe verſetzt

Millfouen ergeben alſo zuſammen hätten wir einen S men der Reichspoſt garantirt getrennte Veamten ſeien ihrem aufreibenden iſe in vollem unge
von 15 Millionen Es iſt die Frage ob wir in einem Zeitpunkt Berechnung der Einnahmen ſührt naturgemäß zur Verſchieden gerecht geworden und es wäre eine große Undiligkeit einen



h

e S

e

deswillen vorzuziehen zu ſein weil bei einemne Erhöh

die höheren weiblichen Stin
Fern ächt erwieſen als die männlichen aber das dürfe nur

u einer vermehrten rennt weiblicher Beamten aber ohneEntlaſimg der männli Kräfte führen

Geheimrath De z er erklärt es ſei nicht die Abſicht derPoſtverwaltung die männlichen Beamten aus dem rniprede
dienſt zu entlaſſen um weiblichen Beamten Platz zu machen D
öher liegende weibliche Stimme eigne eſſer zur Ver
ändigung im iſprechdienſt und deshalb habe man Verſuche

gemacht Die bisherigen männlichen Beamten ſollten aber darum
nicht entlaſſen werden

Zu Tit 25 bis 238 Unterbeamte liegt ein Antrag Singer
vor das Minimal ehalt von 800 auf 850 M das Durchſchnitts
gehalt der Packträger Stadtpoſtboten und Telegraphenleitungs
aufſeher ebenfalls von 800 auf 850 M und das Durchſchnitts
gi der Landbriefträger von 650 auf 700 M zu erhöhen und
ie Summe der Titel entſprechen höher zu ermeſſen
Abg Frhr v Ow Rp beantragt den Feichelanzler zu erſuchen in Erwägung zu nehmen ob nicht die Gehälter für die

unteren Beamten einer S zu unterziehen ſeien
Ein Antrag Richter Schrader dfr verlangt den Reichs

kanzler zu erſuchen in Erwägung zu ziehen ob nicht der
Wohnungsgeldzuſchuß für die unteren Beamten den Theuerungs
verhältniſſen entſprechend zu erhöben iſt

Abg Singer Soz Die Erhöhung der Gehälter der Unter
beamten iſt für mich wichtiger als die Anträge auf Herabſetzung
des Briefportos Es handelt ſich bei meinen Anträgen nm
2 Mill Mark deren Ausfall aber gegenüber jeinem Ueberſchuß
von 26 Millionen nicht allzu ſehr ins Gewicht fällt Keine Ver
waltung knappſt ſo ſehr an den Gehältern der unteren Beamten
wie die Poſtverwaltung obwohl gerade hier die Unterbeamten
durch Pflichttreue Pünktlichkeit Gefälligkeit die Hauptſache zu
den Erfolgen der Poſt beigetragen haben Ich wünſchte daß die
unteren Polizeibeamten ſich gegen das Publikum ebenſo höflich
und freundlich wie die Poſtbeamten zeigten Die Erhöhung desMinimalgehalts von 800 auf 850 M ſt ſchon nothwendig durch

die allerſeits gegebene Steigerung der Lebensmittelpreiſe Hat
doch die Erhöhung der Civilliſte auch ihren Grund in der Lebens
mittelvertheuerung Gerade die Unterbeamten empfinden die Ver
theuerung der nothwendigen Lebensmittel am meiſten weil ſie

ſind an die Anſtellungsbedingungen und nicht wie die
rbeiter aus eigener Kraſt höhere Löhne erzwingen können

Dabei iſt ihre dienſtliche Thätigkeit eine ſehr anſtrengende
ohne viele Sonntagsrnhe Die Erhöhung des Poſtetats durch
unſeren Antrag iſt bei unſerem Milliardenſyſtem ohne Bedeutung
Wir können auch nicht wünſchen daß die Reichsbeamten ſchlechter
eſtellt ſind als die Beamten der Einzelſtagten Die baieriſchen
oſtunterbeamten ſind erheblich beſſer geſtellt ungefähr um ein

Drittel Unmöglich können Reichsbeamte bei der kräftigeren
Finanzlage des Reiches ſchlechter ſtehen als Landesbeamte bei
ungünſtigerer Finanzlage des Einzelſtaates Die jetzt von der
Regierung vorgeſchlagene lage von 10 M pro Jahr iſt abſolut
unzulänglich und dieſer Vorſchlag kann im Lande ſehr miß
verſtanden und mit einem neueren parlamentariſchen Ausdruck
bezeichnet werden der zwar von einem Bundesrathsmitglied ein
gar iſt den ich aber gegen den Staatsſekretär nicht zu ge

rauchen wage Heiterkeit Die Leute müſſen ein einigermaßen
anſtändiges Auskommen gewährt bekommen damit ſie keine
Schulden machen und bei den en Summen mit denen ſie
es zu thun haben nicht zur Untreue verleitet werden Das
Weihnachtsgeſchenk von 50 M Zulage wird in der erhöhten
Pflichttreue Zinſen tragen Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Richter Der Herr Staatsſekretär hat bereits bei
Beginn der Berathung ſeine Verwunderung über den Jnhalt
unſerer Anträge ausgeſprochen ohne daß er unſere Begründung

hat Beſonders ſchön war das nicht Er hat in ſeiner
rwiderung gleich über alle Anträge geſprochen als ob er lang

athmige Verhandlungen fürchtet Er hat durch die Länge ſeiner
Rede zur Abkürzung der Debatte nicht beigetragen Phocions
Reden ſind wie Cypreſſen ſie ſind ſchön und lang aber ſie tragen
keine Früchte Dieſes klaſſiſche Citat iſt dem Herrn Staats
ſekretär vielleicht bekannt denn er hat es ſelbſt an einer anderen
parlamentariſchen Stelle angewandt Der Staatsſekretär ſagt
die Anträge richteten ſich auf Verkehrserleichterungen und auf
Gehaltserhöhungen gegen beides ließen ſich finanzielle Einwände
machen Nun man ſoll das eine thun und das andere nicht
laſſen Das Geld iſt vorhanden um alle Anträge zu erfüllen
wenn man es nur finden will An einer anderen parla
mentariſchen Stelle hat der Staatsſekretär geſagt daß die Reſſort
chefs ſich bei der Beantwortung von Wünſchen nach Gehalts
aufbeſſerungen der Beamtee einer gewiſſen Regel zu bedienen

flegten Die Rede beginne mit einem Dank für die Anregung der
bgeordneten das Intereſſe der Verwaltung für die Beamten wepdeals lebendig geſchildert die Verſicherung folge daß den begründeken

Forderungen Genüge geleiſtet würde und endlich daß die Frage
ſchon längſt ins Auge gefaßt wäre aber daß augenblicklich kein
Geld vorhanden ſei Er bedaure ſeine Kollegen vom Regierungs
tiſche daß ſie ganz dieſelbe Melodie immer in derſelben Weiſe
herleiern müſſen und möchte vorſchlagen ob man dazu nicht
einen Phonographen aufſtellen könne der dieſe Sätze einfach her
ſagt Die erſte Beſprechung unſerer Anträge in ſeiner Ein
leitungsrede ſcheint mir der Staatsſekretär nach dieſem Schema
earbeitet zu haben Heiterkeit links Aber auf die Gefahr
in daß in weiterer Entwickelung jenes Schema s die Anwendung

des Phonographen ſich nöthig machen könnte muß ich doch auf
eine ſachliche Begründung meines Antrages im einzelnen ein

z eiſt verheira Beamten zu entl umbi e n Allerdings T ſich
u

en

Auf die allgemeine Vertröſtung auf Gehaltsaufbeſſerung der
Beamten im Reiche und in den Einzelſtaaten dürfen wir uns
nicht einlaſſen Der Beamte der auf die Erfüllung dieſer all
derr Verſprechungen wartet könnte älter werden als

ethuſalem und hätte dennoch das Nachſehen Es iſt ja richtig
daß in den einzelnen Thronreden dieſe allgemeine Aufbeſſerung
von Beſoldungen ausgeſprochen iſt Aber dieſe Verſprechungen
ſind nicht erfüllt wie viele andere nicht erfüllt worden ſind
obgleich der damalige Reichstagsabgeordnete v Puttkamer den
wir demnächſt als Führer der Kartellparteien erſcheinen ſehen
werden damals ausgeſprochen hat daß die Nichterfüllung
derartiger Verſprechungen ein Stoß ins Herz des monarchiſchen
Prinzips iſt Jch muß anerkennen daß mit der Verſtaatlichung
der Eiſenbahnen und mit der Ausbildung des indirekten Steuer

r die Zahl der Beamten ſo vermehrt worden iſt daß durch
die große Zahl von Millionen die bei einer Gehaltsaufbeſſerung
in Betracht kämen dieſe auf einmal in Angriff zu nehmen gewiſſe
Schwierigkeiten haben würde Es wurde deshalb geantwortet
man würde klaſſenweiſe vorgehen und in der That iſt der An
fang dazu gemacht Man iſt zunächſt im Abgeordnetenhauſe
dazu übergegangen Gehaltszulagen für die Unterſtaatsſekretäre
zu verlangen Das Abgeordnetenhaus hat aber dieſen Antrag
einſtimmig zurückgewieſen und in der That wenn man
herunterſteigen würde von den Unterſtaatsſekretären ab
wärts ſo würde man zuletzt dazu kommen wo das Be
dürfniß am größten iſt Jch bin deshalb der Anſicht daß man
in den einzelnen Fällen bei einzelnen Kategorien mit beſtimmten
Anregungen vorgeht und daß man dann die Mittel zur Abhilfe
zu finden ſucht ohne ein Präjudiz zu ſchaffen um wenigſtens
nicht durch die Vertröſtung auf eine allgemeine Aufbeſſerung die

r überhaupt ins Stocken gelangen zu laſſen Mir
erſcheint mein Antrag im Gegenſatz zu dem des A

ohnungsgeld
ung weit beſſer durchführen läßt

s bei der Forderung einer allgemeinen Veränderun
der Gehälter Eine Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes iſt
deshalb auch beſſer weil das Syſtem des Wohnungsgeldzuſchuſſes

Zſchus ſich

en als beſſer qualifizirt zum ſt

auszugleichen Dieſe Erhebung nothwendig angeſichts der VerJ r i uſtet die ſeit dieſem Jahre wieder
r orgetretenDas W unſerer Wehnungsgeldzuſhafe datirt von 1873

r Tarif wurde damals mit einer gewiſſen Eile hergeſtellt und
at ib von Hauſe aus Mängel Man ahmte damals dem
eſtehe Servistarif des Militärs nach und die vier unterſten

Kategorien von Beamten ſtimmen auch in Bezug auf den
Wohnun grdanſchu mit dem Servis der Militärs bis zum
Feldwebel überein Aber der Unterſchied den Lebens
verhältniſſen der Unterbeamten und der Subalternbeamten iſt
durchaus nicht ſo groß wie zwiſchen dem Feldwebel und dem
Hauptmann Der Hauptmann hat eine gewiſſe Repräſentation
zu leiſten in Bezug auf ſeine Wohnung uſw und deshalb iſt auch
ſein Wohnungsgeldzuſchuß nach dem des Majors bemeſſen
Bei den Subalternbeamten iſt das nicht der Fall und dann iſt
auch der Feldwebel mit den Unterbeamten nicht zu ver

weil die Feldwebel ſich meiſt in r r Jahren
efinden und oft nicht verheirathet ſind oder doch nicht eine aroße

r oben Die frühere Feſtſtellung der Sätze iſt alſo nicht
erechtigt

Ferner kommt in Betracht daß je geringer das Einkommen
iſt einen um ſo höheren Prozentſatz die Miethe in Anſpruch
nimmt Weiter ſpricht für eine Erhöhung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes der Unterbeamten daß die Vertheuerung der noth
wendigen Lebensmittel einen verhältnißmäßig größeren Betrag in
Anſpruch nimmt vom Einkommen der unteren Beamten als von
dem der oberen Klaſſen Die Oktoberpreiſe die die Militär
verwaltung für Fourage und Verpflegung zahlt ſtehen für das
anze Jahr berechnet 5 Mill M höher als der Durchſchnitt der
etzten 10 Jahre Wenn ſich der Etat der Militärverwaltung ſo
um Millionen vertheuert wird der Haushalt des kleinen Beamten
durch die Theuerung ebenfalls ſchwer belaſtet Die Kornzölle
die das Brot das täglich verzehrt wird vertheuern bedeuten für
eine Unterbeamtenfamilie eine Belaſtung von 50 M jährlich
Rechnet man dazu die Vertheuerungen aus anderen Zöllen und
neuen Steuern ſo wird der Haushalt von Perſonen dieſer Klaſſe
um jährlich 100 M höher belaſtet Das alles geſchieht um dem
Reich neue Einnahmen zuzuführen Die Steuerbewilligungen
ſind dem Bedürfniß in hohem r vorausgeeilt

Der Ausfall an Einnahme bei Annahme unſerer Anträge iſt
von dem Staatsſekretär nicht richtig berechnet worden Die
Portoeinnahmen der Poſtverwaltung würden allein um 4 Mill M
höher zu ſchätzen ſein wenn man für die Anſätze derſelben den
Durchſchnitt in Anſchlag bringt um den thatſächlich im Durch
ſchnitt der drei letzten Jahre die Portoeinnahmen gewachſen ſind
Man hat geglaubt aus den Ergebniſſen der erſten Monate des
laufenden Jahres annehmen zu müſſen daß der Etat in ſeinen
Einnahmen zurückgeblieben iſt Aus den ſpäteren Einnahmen
ergiebt ſich aber daß der Etat um mehrere Millionen höher zu
berechnen iſt

Wie verſchieden geht zudem die Regierung bei Beurtheilung
der Finanzlage vor Wenn es ſich darum handelt für Oſtafrika
in einem Jahr 4 Millionen zu beſchaffen ſo ſind gar keine
finanziellen Schwierigkeiten vorhanden Sobald aber 300,000 M
für nothwendige Verkehrserleichterungen und einige Millionen
für Beamtengehälter ausgegeben werden ſollen da heißt es gleich
die finanzielle Lage erlaubt es nicht Zu gleicher Zeit denkt man
wieder an Neuforderungen für eine weitere Dampferlinie da
giebt man das Geld mit vollen Händen aus und hier kargt man
mit wenigem

Jch zweifle nicht daß mein Antrag auch Konſequenzen für die
Beamten anderer Verwaltungen nach ſich ziehen wird aber ich
hielt es für meine Pflicht zunächſt hier wo es ſich um Reichs
beamte handelt vorzugehen Natürlich wird die Folge ſein daß
man auch in den Einzelſtaaten mit entſprechenden Veränderungen
vorgehen muß Das iſt gerade jetzt z B bei der Eiſenbahn
verwaltung ſehr leicht möglich angeſichts der koloſſalen Ueber
ſchüſſe die es ſehr wohl ermöglichen die erforderlichen Mittel
im Eiſenbahnetat der Einzelſtaaten flüſſig zu machen Sachſen
hat es doch auch möglich gemacht für alle Beamten mit einem
Einkommen bis 3000 M 5 Proz des Einkommens als Theuerungs
zulage zu geben Was Sachſen kann kann Preußen auch Und
dabei iſt noch nicht einmal in Betracht gezogen daß die Matri
kulareinnahmen für das Reich künſtlich zu hoch berechnet ſind
weil die Zolleinnahmen des Reiches in Wirklichkeit ohne Scheu
20 30 Mill höher gerechnet werden können der Getreidezoll
wird doch über 100 Mill M einbringen Und da will man noch
ſagen die Finanzlage ermöglicht es nicht denjenigen welchen das
tägliche Brot um 50 M vertheuert wird aus der Reichskaſſe
dafür zurückzuzahlen Wo ein Wille iſt iſt auch ein Weg und
wenn der Herr Staatsſekretär nur den Weg einſchlagen will
dann wollen Sie es einfach

Damit nicht bei der Abſtimmung über die verſchiedenen An
rig da ja im Prinzip alle daſſelbe wollen eine Konkurrenz
entſtehen könnte und dadurch der eine oder andere Antrag zu
Falle kommen könnte ſchlage ich für meinen Antrag die Kom
miſſionsberathung vor Beifall links

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 12 Uhr Fort
ſetzung der heutigen Berathung Etat der Reichsdruckerei

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Der Großherzog von Heſſen iſt am Dienstag zum

Beſuche der Königin Viktoria von England abgereiſt
Am Montag abend fuhren von Bahnhof Friedrichſtraße in

Berlin mit dem fahrplanmäßigen Zuge 23 Mann und
3 Offiziere ab welche zur Ergänzung der Wiſſmann ſchen
Expedition in Afrika beſtimmt ſind Dieſelben fahren zu
nächſt nach Baſel und dann über Genf nach Marſeille um
von dort auf einem franzöſiſchen Dampfer ſich nach Sanſibar
einzuſchiffen Unter dreimaligem Hurrahruf verließen dieſelben
die Heimath

Eine allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 2 d
trifft einzelne Abänderungen bezüglich des Verfahrens der
Gerichtsvollzieher bei Pfändungen 2c U a iſt an
geordnet daß wenn der Gläubiger dem Schuldner eine Friſt
von unbeſtimmter Dauer oder von mehr als 6 Monaten ertheilt
ohne in letzterem Falle zugleich zu beſtimmen daß nach Ablauf
der Friſt die Zwangsvollſtreckung ohne weiteres fortgeſetzt wersen
ſollte der Auftrag unbeſchadet des für den Gläubiger durch die
Pfändung erworbenen Pfandrechts ſofort als erledigt gilt Hat
jedoch der Gerichtsvollzieher die Pfandſtücke in eigene Ver
wahrung genommen ſo kann der Auftrag erſt als erledigt an
geſehen werden wenn wegen der Aufbewahrung der Pfandſtücke
anderweit Vorſorge getroffen iſt Zur Wiederaufnahme der
Vollſtreckung hat der Gerichtsvollzieher auch im Fall der einſt
weiligen Einſtellung namentlich bei Stundungen einen neuen
Antrag des Gläubigers abzuwarten ſofern nicht ein beſtimmter
böchſtens bis 6 Monate reichender Termin bezeichnet iſt nach
deſſen Ablauf die Zwangsvollſtreckung ohne weiteres fortgeſetzt
werden ſoll Neu und den bisherigen Vorſchriften gerade ent
gegengeſetzt iſt ferner die Beſtimmung daß der Gerichtsvollzieher
Pfändungen ſchon gepfändeter Sachen Anſchlußpfändungen vor
zunehmen hat ohne Rückſicht darauf ob ſich nach Deckung der
Forderung des verpfändenden Gläubigers und der Koſten der
erſten Vollſtreckung ein Ueberſchuß über die Koſten der erſten
Vollſtreckung erwarten läßt ichtig für die den Gerichts

Singer um vollzieher beauftragenden Gläubiger iſt endlich noch die Be
ſtimmung daß die Gerichtsvollzieher berechtigt ſind ihre Spezialakten nach Ablauf von 10 Jahren ſeit Erledigung der betr Au
träge und ihre Sammelakten nach Ablauf von 10 Jahren aller
in denſelben ertheilten Aufträge zu vernichten

es geſtattet je nach den verſchiedenen Orten und den verſchiedenen
Theuerungsverhältniſſen entſprechende Abhilfe zu ſchaffen Es iſtSpielraum gegeben das vorhandene Bedürfniß üiprechene

München 10 Dez Kammer der Abgeordneten
Bei der heutigen Berathung des Etats des Miniſteriums des
Innern führte der Abg Walter klerikal Beſchwerde darüber

8 ein Geiſtlicher ſeitens einer Polizeidirektion durch die einem

m baieri Katholikentage mit unterſchrieben gleichſamLemurirt worden ſei Der Miniſter des Jnnern Freiherr
v St ch antwortete daß weder das Kultusminiſterium noch
das Miniſterium des Jnnern noch auch die le der ine
eine Ueberwachung der Geiſtlichen ausübten ſollte dies in irgend
einem Falle vorgekommen ſein ſo ſei es ohne Vorwiſſen der Re
gierung geſchehen

Berlin 10 Dez S M Kanonenboot Jltis, Komman
dant Kapitän Lieutenant Aſcher iſt geſtern in Nagaſaki ein
getroffen und beabſichtigt am 14 d die Reiſe nach Ningpo fort
zuſetzen

riftſtück d e Bemerkung derſelbe habe den Aufruf
en

Die Streikbewegung unter den rheiniſch weſtfäliſchen
Bergarbeitern

Nach einer telegraphiſchen Mittheilung aus Dortmundmeldete ſich am Dienet 10 Bergmann Schröder der im
Juni von der Zeche Kaiſerſtuhl entlaſſen worden war auf
derſelben um Wiederanſtellung und erhielt den Beſcheid er ſei
von morgen ab wieder aufgenommen Da ein
ſolches Entgegenkommen der Zeche nach dem Sinne des Be
ſchluſſes der eſſener Werksbeſitzer vom 7 d M nicht geboten
war wird die unbedingte Wiedereinſtellung des Führers der
Streikbewegung überall als Zeichen der Wiederkehr des vollen
Friedens zwiſchen Werksbeſitzern und Bergarbeitern aufgefaßt
Auch in parlamentariſchen Kreiſen hält man die Gefahr eines
Streikes in dem rheiniſch weſtfäliſchen Bergwerksgebiet nunmehr
für beſeitigt Der Druck welcher genügt hat die Zechen
verwaltung zum Verſprechen der Aufhebung der Sperre zu
bewegen wird wohl auch weiter wirken daß dieſes Verſprechen
ehalten wird Es iſt unverkennbar daß die jüngſten Debattendes Reichstags über den Streik und die Lage der Bergarbeiter

ihre Wirkung auf beide Theile nicht verfehlt und das vorläufig
befriedigende Reſultat mit herbeigeführt haben denn dieſe De
batten haben die Grubenverwaltüngen erſt zum Bewußtſein
ebracht auf welche Seite die Sympathie der öffentlichenMeinung ſich neigt Um ſo unverſtändlicher iſt es wie die
Nordd Allg Ztg in einem Leitartikel in welchem ſie die vor

läufige Beilegung der Kriſis begrüßt ſich folgende Sätze leiſten
kann Die Männer in deren Hand dort die Löſung des
Knotens gelegt war haben ſichtlich alle thatſächlichen Umſtände
in Erwägung gezogen und haben ſich auch nicht durch jene
leichtherzige Art zu übereilten Beſchlüſſen hinreißen
laſſen in welcher angeſichts der kritiſchen Lage dieſe Augelegen
heit noch in voriger Woche im Reichstag verhandelt worden iſt
verhandelt ohne daß man den amtlich ermittelten Sachverhalt
vorher zur Kenntniß zu nehmen für nöthig erachtet hätte
Man begreift wirklich nicht wer nach der Meinung des
offiziöſen Organs leichtſinnig verhandelt haben ſoll in einer
Debatte die von allen Seiten mit ſo hohem Ernſt geführt
worden iſt

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Dez Jn vorgeſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer des königl Landgerichts wurde u a folgendes ver
handelt Ueberſchreitung des Züchtigungsrechts der
Lehrer bildete den Gegenſtand einer Verhandlung gegen den
Lehrer Friedrich Auguſt Langrock aus Gimritz bei Wettin
29 Jahre alt der wegen Vergehens gegen s 340 Str B in
3 Fällen angeklagt worden Es ergab ſich daß der Angeklogte
im Juni d J die 9jährige Tochter Hedwig des Brennmeiſters
J zu Gimritz durch Schläge mit einem Rohrſtöckchen auf den
Rücken und auf die Rückſeite der rechten Hand an 3 Tagen nach
einander dermaßen gezüchtigt hatte daß daß Kind auf dem
Rücken 15 dicke blutunterlaufene Striemen und auf einem
Schulterblatt eine hühnereigroße Geſchwulſt ſowie auf der Hand
blaue und rothe dicke Anſchwellungen davongetragen Der
zweite Fall war am 22 Juni geſchehen durch Züchtigung des
12 jährigen Sohnes Albert des Arbeiters Tr den L mit der
Hand ſo derb an die linke Schläfe geſchlagen daß der Knabe faſt
ohnmächtig geworden Als er wieder zu ſich gekommen hat ihn
der Lehrer nachhauſe geſchickt wobei der Knabe unterwegs zu
ſammengeſunken und in heftigen Zuckungen mit Schaum vor dem
Munde von einem Arbeiter und einer Arbeiterfrau gefunden
und von letzterer zu ſeinen Eltern getragen worden die Hrn
Dr Lenz aus Wettin zur ärztlichen Behandlung geholt Der
3 Fall iſt kurz vor Weihnachten 1888 vorgekommen und hat in

üchtigung des 10jährigen Rh beſtanden welcher mit einem
dohrſtöckchen hinter das rechte Ohr geſchlagen worden ſo daß

es geblutet hat und die Verletzung in ein Geſchwür übergegangen
iſt Die beiden erſteren Fälle räumte der Angeklagte ein wogegen
er ſich des letzteren Falles nicht mehr erinnern zu können vor
ab Als Grund zu den Züchtigungen führte er an daßKen J ihn belogen habe er wiſt

eiſe Das kleine Mädchen dagegen ſtellte in Abrede gelogen
vielmehr deswegen geſchlagen weil es

einige Schularbeiten nicht ordentlich ausgeführt und einige
Fragen nicht zu beantworten vermocht habe Bei Albert Tr
war als Züchtigungsgrund ermittelt daß der Knabe den ihm
vorgeſagten Vers Mir nach ſpricht Chriſtus unſer Held nicht
nachzuſprechen imſtande geweſen und bei Karl Sch hatte Un
kenntniß im Rechnen die Veranlaſſung gegeben Die Zeugen
vernehmungen erbrachten daß wiederholt Klagen über den Lehrer
wegen Ueberſchreitung ſeines Züchtigungsrechtes beim Lokal
ſchulinſpektor Hrn Paſtor Ende eingelaufen durch letzteren aber
W n gütlicher Weiſe beigelegt worden ſind unter ſteten Er
mahnungen an erſteren die Kinder nicht in barbariſcher Weiſe zu
züchtigen U a war auch ein Bruder des Tr mit blauen
Striemen an den Beinen nachhauſe gekommen und Albert Tr
öfter über den Kopf geſchlagen ſodaß Schwielen entſtanden
dieſe Fälle waren indeß nicht zur Anzeige gebracht Am
ſchlimmſten erſchien der Fall mit Albert Tr der vom Arzt im
Bette in krampfhaften Zuckungen vorgefunden worden die ledig
lich eine Folge erwähnter Mißhandlung geweſen ebenſo wie
heftiger Kopfſchmerz des Knaben woran derſelbe zuvor niemals
elitten jetzt aber zuweilen noch dergleichen verſpürt Der
lngeklagte wurde von Hrn Paſtor Lenz als heftiger und hitziger

Charakter geſchildert und daß die Ortseinwohner ſehr häufig
über Mißhandlungen ihrer Kinder ſeitens des Lehrers Beſchwerde
geführt bis die jetzigen Fälle derart geweſen daß eine Anzeige
erfolgt wäre Erwähnt wurde nebeunbei daß die früheren be
ſonderen Beſtimmungen über das Züchtigungsrecht der Lehrer
aufgehoben ſind und jetzt nur noch die landrechtlichen Beſtim
mungen gelten wonach Ueberſchreitungen des Züchtigungsrechtes
nach s 340 des Str B zu beſtrafen worüber das Ge
richt zu befinden hat Der Antrag der Staatsanwaltſchaft
lautete für die 3 Fälle auf 50 100 M und 30 M Geldſtrafe
im Unvermögensfalle für je 10 M auf 1 Tag Gefängniß Das
Gericht erkannte auf 200 M Geldſtrafe oder Gefängniß nach
Antrag mit Begründung aus den von der Staatsanwaltſchaft an

ter Geſichtspunkten und der Andeutung daß der Angeklagte
ſich in Zukunft Mäßigung bei Züchtigungen auferlegen möge
Wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle und ſchwerer Urkunden
fälſchung angeklagt erfchien der 19jährige Kellner Kurt Paul
i caß hier Es wurden demſelben noch einmal mildernde Um
ſtände bewilligt und die Strafe nur auf 6 Monate Gefängniß
nebſt 2 Jahren Ehrverluſt bemeſſen Der Wagenmeiſter
Friedrich Eduard Schräpel aus Bitterfeld 23 Jahre alt ſtand
unter Anklage wegen fahrläſſiger Gefährdung des Trans
portes auf einer Eiſenbahn Vergehen gegen 8 316 Str B
Der bezügliche Vorgang hatte darin beſtanden daß am 9 Juli
bei Sandersdorf mehrere leere Kohlenwagen die auf einem Seiten
ſtrange geſtanden auf einen im Rangiren g eweſenen
Kohlenzug der Grube Marie geſtoßen und 4 oder 5 Wagen be
ſchädigt haben wodurch ein Schaden von 600 700 M entſtanden
Perſonen ſind indeß glücklicherweiſe nicht verletzt worden Es

zu haben es ſei

e nur nicht mehr in welcher
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konnte indeß eine rläſſigkeit des Angeklagten nicht gefunden
worauf nach Antrag auf Freiſprechung erkannt wurde

Elberfeld 10 Dez Jn der heutigen Sitzung des
Sozialiſtenprozeſſes bekannte der Angeklagte Röllinghof
daß in Barmen eine geheime Organiſation in 3 Klubs
eingetheilt beſtanden habe er ſelbſt ſei deren Vertrauensmann
und Korreſpondent geweſen Sie habe ſich mit der Verbreitung
des Sozialdemokrat, mit der Sammlung von Geldern und
Verſendung derſelben nach Zürich unter einer Deckadreſſe befaßt
worüber im Briefkaſten des Sozialdemokrat unter dem Stich
worte Rothfärber Quittung geleiſtet worden ſei Er habe mit
dem Sozialdemokrat mit geheimer Tinte korreſpondirt Durch
ſeine Frau will er zu dem Aufſehen erregenden Geſtändniß be
wogen worden ſein

J

Todesfälle
Nach einer telegraphiſchen Mittheilung aus Wien iſt daſelbſt

in der Nacht von grig auf Dienstag der Dichter Ludwig
Anzengruber wenige Tage nach ſeinem 50 Geburtstage ge
ſtorben Ludwig Anzengruber hat wie kaum ein anderer Vichter
mit des Lebens Widerwärtigkeiten ringen müſſen Schon in
ſeiner Jugend faßte ihn die Noth mit rauher Hand Der früheTod ſeines Vaters und Verluſte die die Familie ſeiner Mutter
erlitt nöthigten ihn ſeine Studien zu unterbrechen und als Lehr
ing in eine wiener Buchhandlung einzutreten Jn der Folge

war er Schauſpieler Journaliſt bis er ſchließlich 1869 eine
Stelle bei der wiener Polizeidirektion erhielt Unabläſſig war erwährend dieſer ſchweren Zeit des Kampfes um die Echtens be

müht ſich weiter zu bilden Seit ſeinem 19 Jahre ſchrieb er
regelmäßig jedes Jahr ein Theaterſtück das jedoch im Pulte
liegen blieb und ſchließlich in den Ofen wanderte um einem
neuen Platz zu machen 1870 endlich wagte er ſich mit dem
Pfarrer von Kirchfeld an die Oeffentlichkeit Der ſeine kühnſtenHeſfinneen weit überflügelnde Erfolg dieſes Stückes veranlaßte
n ſein Amt aufzugeben und ſich ganz der dramatiſchen Pro

duktion zu widmen Jn raſcher Folge ſchrieb er nun eine An
zahl von Dramen von denen die Mehrzahl wie Der Meineid
bauer, Das vierte Gebot, Der wiſſenswurm ſich eines
ſtarken und nachhaltigen Erfolges zu erfreuen hatten 1878 er
hielt er mit Niſſel und Wilbrandt den großen Schillerpreis Als
erzählender Dichter hat Anzengruber nicht geringere Erfolge er
ielt Die Saale Ztg hat vor wenigen Jahren einige ſeineromane veröffentlicht Sein Roman Der Schandfleck, ſowie

die Dorfgänge gehören zu unſeren beſten Volksgeſchichten Sein
letztes dramatiſches Werk war Der Fleck auf der Ehr das zur
Eröffnung des Deutſchen Volkstheaters in Wien geſpielt wurde
Ein Mitarbeiter der Fkf e der den Dichter erſt vor kurzem in
ſeiner beinahe ärmlich beſcheidenen Wohnung in Penzing dem
wiener Vororte beſuchte fand ihn ſtark gealtert Sein Haar
war ergraut ſeine Geſichtsfarbe krankhaft der Blick ſeiner blauen
Augen müde ſeine Geſtalt abgemagert Dazu lag über ſeinem
anzen Weſen eine nervöſe Haſt die von der Ruhe ſeiner jüngeren
ahre von der gefeſtigten Behaglichkeit die er früher im Verkehr

mit ſeinen wenigen Freunden an den Tag legte auffällig abſtach
Anzengruber war verheirathet aber er lebte ſeit Jahren von
ſeiner Frau geſchieden und vor einigen Monaten wurde dieſe
Ehe gerichtlich getrennt Nach dem Tode Karl Sitters hatte er
die Redaktion des wiener Witzblattes Figaro übernommen die
er bis zu ſeinem Ende fortführte Jntereſſant iſt daß Anzen
ruber den Beginn ſeines literariſchen Ruhmes vielleicht einemZufalle verdankte Sein beſtes Stück Der Pfarrer von Kirch

feld war von ihm nachdem eine Reihe anderer Bühnen es
zurückgewieſen beim Theater an der Wien eingereicht worden
das damals ausſchließlich Operetten gab Es wird nun erzählt
daß der Direktor dieſes Theaters Herr Steiner er iſt vor
mehreren Jahren verſtorben eines Abends nicht einſchlafen
konnte und aufs Geradewohl nach einem der Manufkripte griff
die auf ſeinem Nachttiſch lagen Er begann zu leſen las mit
zunehmender Theilnahme las das Stück bis zu Ende acceptirte
es ſofort und brachte es binnen kurzem mit durchſchlagendem Er
folge zur Aufführung

Zahlungs Einſtellungen

u n SS SNamen Wohnort Amts S S SD gericht Se S J SOswald Eitner Kfm Allenſtein Atenlein 848ſeon g
v Preetzmann Konditor Danzig Danzig 12 2 23 12 12 2
Skapski Bürſtenmmſtr Erfurt Erfurt 12 31 12 31 12 8 1
rl Lux Kfm Landsberg W Landsberg W 12 26 I 4 1 2
W Aronſohn Lautenburg Lautenburg 12 30 12 1 10 1

skar Schön Kfm Lötzen Lötzen 12 1 1 1 16 1Emil Naß Kfm Neumarkt Neumart
Pr 12 23 1 30 12 2akob Hermkes Kfm Neuß Neuß 12 28 12 4 1 1

oh Grimm Fabr Pforzheim Pforzheim 12 130 12 1 1
Flaig Kfm Würzöurg Würzburg 12 1 1 17 1

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 10 Dez Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco matter Termine niedriger Gekündigt 100 t Kündigungspreis 197,5 M
Loco 180 204 nach Qualität ieferungsqualität 196 per
dieſen Monat 198 bez per e ver April Mai 202,5 202202,75 202,5 bez per Mai Jnni 202 202,25 202 bez per Juni Juli
202 202,75 bez per Juli Aug per Aug Sept

Roggen per 1000 Kg Loco ſtill Termine nitdriger Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 170 180 M nach Qualität Lieferungs
qualität 174,5 M inländ feiner 175 ab Bahn bez per dieſen Monat 175
175,25 174,75 175 bez per Dez Jan 174,75 174,25 174,6 bez per Jan
Febr per April Mai 177 177,25 176,75 177,25 bez per MaiJuni
176,5 bez per Juni Juli 176 275,75 bez per Juli Aug 173,25 bez

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 140 215 M nach Qualität
Futtergerſte 142 158 M
Hafer per 1000 Loco matter Termine niedriger Gekündigt 500 t

Kündigungspreis 167,5 M Loco 164 180 M nach Qualität Lieferungs
bis guter 166 172 feiner 173 175qualität 167 pommeerſcher mittel

ab Bahn bez ruſſiſcher frei Wagen bez per dieſen Monat 167,5 bez
per Mai Jnni 166,25 165,75 bez perr nuui Juli 166,5 165,5 bez

Magdeburg 16 Dez Gebr r Landweizen 192 196
eizen 1izen glatter engl 186 Rauhweizen 170bis 178 M Ton 177 180 Chevaliergerſte 195 210 M Landgerſteie2 192 Bi Hafer 162 167 M per 1000 k

Leipztg 10 Dez Weizen per 1000 kg netto loco inländiſcher alter
2029 203 M bez u Br dv neuer 1,80 209 M bez u Br do ausländ
215 220 M bez u Br t Roggen per 1000 kg netto loco inländiſcher
183 185 M bez ausländiſcher 183 185 M bez Feſt Gerſte per 1000 kg
netto Braugerſte 195 210 M bez Feinſte über Notiz Mahl und Futter
waare 148 154 M bez u Br Hafer per 1000 kg netto inländiſcher
158 162 M bez u Br

Danzig 19 Dez Weizen loco matier Umſatz 200 Tonnen bunt
und t do hellbunt 180 181 do hochbunt und glaſig 187 191 per
Dez Jan Tranſit 138,50 per April Mai Tranſit 144,00 Roggen loco
feſt inländiſcher per 120 Pfd 166,00 do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit 114 do per Dez 120 Pfd Tranſit 112,00 per April Mai 118,00
e r r u Gerſte loco re a loco nönigsberg 10 Weizen unverändert Roggen ruhig loco per2000 Pfd Zollgewicht 160,00 Gerſte und Haſer nhherandert loco per
2000 Pfd Zollgew 150,00

Stettin 10 D w n loco 186,00 192,00 do ver Dez
190,00 do per April Mai 196,00 do ver MaiJnni 196,00 Roggen

loco 168,00 172,00 do per Dez 171,50 do per April Mai
72,60 do per MaiJuni 172,50 Pommerſcher Haſer loco 180 257

Hamburg 10 Weizen ioco ruhig holſteiniſcher loco neuer 182 bis
188 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 186 do ruſſiſcher
loco ruhiger 118 122 Hafer ruhig Gerſte ruhig c
ma 10 Dez Roggen per Dez 179,00 per April Mai 180,00 pe

vn

Mannheim 10 Wei März 20,85 per Mai 21,00 Roggenver März 17,70 47 Hat Wſer per März 15,90 per Mai 16,85
Wien 10 Dez Weizen per Frühjahr 9,07 Gd 9,12 Br ver Maien

9,20 Br per ahr 60 Gd 6,65 Br per Mald ver z h e KaTelegr Weizen loco feſt per ahr 8,69 Gd8,71 18 7 d 786 Br Haſer per Sie t 7167 Gd
Dez gbericht Telegr Welzen ruhig per Deza ver ar 23 per e 23,75 Roggen

J n w NShter eiegr Weizen behauptet per
z e r n rig per März Juni 23,75

15,25 Jun 25R e e n elegr Veen behauptet Roggen feſt Hafer
behauptet Gerſte 10 Dez Telegr Weizen per März 210 per Maiu en er Mä 2 h per Mai 156

Li 10 Telegr Weizen trägew t 10 l tn loco 11,00 Roggen loco 7,50 Hafer
loco 5,004 R w9 ork 9 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 85 Weizen

847 ver Mai 88/,ver o en g Anfangsnotirungen Weizen per Mai839 New York 10 Dez Telegr
1Hewyortk 10 Dez Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche

von den atläntiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 33,000do nach rath do nach anderen Häfen des Kontinents do von
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 72,000 do nach anderen

äfen des Kontinents Qrts
Yort 9 Dez Telegr Viſible Supply an Weizen 33,342,000

Suſhels

e e W

wenig verändert

hege Juni bez
per 100
flüßiges 70,00 M bez

deutſche 1355 150 M ukuchen 135 150 M je nach Qual Rappskuchen 140 150 M Lein
kuchen 150 Palmkernſchrot 100 105 M für 1000 Kg
feſt loco 71,00 M nom Leinöl ſtill loco 43,50 M Br

Oelſagten Oele Fettwaaren

Berlir 10 dec 100 ws mit 55 S
s

t

72 71,9 dez verLoco ohne Faß der dieſen e Mai 67,2 67 3Jan 68,1 Febe en ch Weh de Mpth diet ää ääh es
Raps per 1000 netio M bez Rapskuchen

Rüböh 10 Dez per 100 kg netko ohne Faßnetto 18,50 M bez
Danzig 10 De Plo l Ravsanzig 10 Dez Rübſen loco Rarsv Steutl 10 Dez Rüböl ſtiill per Dez 69,50 per April Mal

Breslau 10 Dez Rüböl per Dez 73,50 ver April Mai 609,00
Köln 10 Dez Telegr Rübol loco 77,00 per Mai 1895 68,60
Hamburg 10 Dez Rüböl unverzollt feſt loco 72 MParis 10 Dez Anfangsbe Telegr Rüböl behauptet per Dez 84,50

65,20 M

per Jan 84,75 per Jan April 83,75 per März Juni 81 75
Paris 10 Dez Schlußbericht Telegr Rüböl feſt per Dez 84,75

per Jan 85,25 per Jan April 84,00 per März Jnnt 81 75Kohlraps per Aug Dez 12/ Gd 122 Br
Telegr Talg loco 45,90 per Ang 45,09
Telegr Schmalz loco 6,30 do Rohe G

Peſt 10 Dez Telegr
Petersburg 10 Dez
New York 9 Dez

Brothers 6,85
Futtermittel e

Hamburg 9 Dez Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen
anumwoliſaatkuchen 130 135 M Erdnuß

Rüböl

e ö m

2 Ziehung d
Ziehung vom 10 Dezember 1889 Vormittags

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe Daß

Ohne Gewähr

813 98 952 97 8

9043 140 217 62 308 519 90 621 710 848 981

81 213 28 300 43 303 420 97 650 64 794 876 983 91

41 987 200

19074 95 272 300 484 626 38 77 74

804 407 627 36 200 798 839 88

412 46 6500 36 79 708 53 879 957 75
419 54 721 74 815 82 97

501 67 89 603 753 29148 334 417 820 65 80 929 37
30320 675 83 714 28 50 844

208 58 373 721 26 79 83 831
843 500 924 200 370
402 38 574 692 744 897

63 80 749 862 79 200 973

426 71 85 49044 58 267 426 582 664

4562 6514 726
660162 66 448 579 604 42 55 787 937

62 939 70

629 48 906 12 22 66103 208 657 742 919

181 227 487 846 925

1200 723 73 512 39 909

93 823 S6080 322 431 40 50 509 6 717 842516 607 80 87 722 807 3007 i
89016 26 38 42 104 6 9 12 36 229 16 326 482 536 700 842 997

3 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie

91 116 66 214 2036 38 300 49 259 380644 67 675 96 717 36 55 73 45 000 803 60 930 3056
98 275 328 93 402 48 502 9 26 693 751 880
r 90 798 117 50 258 426 4

79

n u 439 85 818 692 13090 79 29 1143
l 80 276 94 344 4

a h 110 e e 10 40 an e e e e e 3 S e e i8220 33 13000 316 506 61 94 742 2001 S 965 10059 108 95 65 201 393 t 27
98 i300 372 755 813 69 905 20 28 86 17346 498 681 97 828 24 47 921
68 18003 29 65 90 92 165 232 77 349 454 99 554 63 69 873 922 82

7 74120169 211 68 86 536 684 710 38 839 300 933 94 21018 108 229 1 20 70 u n
e 36 70 e e s e T 53 07 351 81 58 837 t 126161 263 438 634 702 976 126009 325 692 763 852

31007 363 500 630 44 61 762 815 32 106 33 39 305 40 85972 32199 235 428 51 91 513 640 897 906 33032 301 21 405 46 501 ügöd a h 415 2 5
737 342 64 34070 133 99 317 448 556 620 41 712 909 35001 4 95 168 500 43 69 733 2001 69

36020 134 88 364 72 540 62 698 24 778 12602 29 101 222 49 433 84 558 613 52 791 851 88 95
43 56 155 428 42 50 586 784 938 82047 111 56 1300 140 357 65 93 451 91 636 42 766 557 900 71 1386064 181 2258 6587 224 81 397 404 660 68 89 759 70 205 89 39096 186 234 74 94 395 96 330 68 431 77 654 500 742 850 67

40248 381 99 541 51 771 915 41005 8 28 127 87 208 99 454 501

50051 146 70 222 357 2001 571 96 847 923 200 51118 62 92 36890
75 25 555 926 52009 113 293 645 904 12 41 82 53083 117 61 301 42155 912 26 30 31 152005 179 242 83 559 63 673 872 968 153007 17
23 572 742 961 170 232 42 815 27 56 60 482 715 33 19 844 81 99 144 256 58 410 15 300 96 533 622 37 43 55 61 76 98 746 873 910

5035 53 384 491 98 750 85 873 935 94 656127 834 521 77 668 954
57082,129 297 390 89 464 505 73 87 610 75 711 500 843 903 3 0 859 713 887 900 44
58 67 73 58223 84 329 66 412 90 512 84 603 10 970 85 59291 345 90 640 76 759 878 89 157062 186 443 637 831 158059 61 221 44 321

61002 190 234 356 84 403
11 698 733 875 912 77 62006 41 248 71 85 370 76 432 33 607 747 808 72 140 379 414 607 17 92 706 52 837 834 937 79

70063 328 539 628 71064 100 264 72 410 506 90 200 825 84 905
52 63 72211 32 355 533 657 200 63 89 911 18 56 723093 130 221 96 20 668 887 954 59 81
324 504 27 77 610 935 83 74095 300 64 498 540 48 609 761 881 93 945 172102 60 232 419 533 715 88 988
75052 196 492 677 875 932 76008 22 60 132 217 33 48 3814 480 60797 98 610 11 53 2001 714 92 822 94 959 175004 95 Ii5 241 97 4609

77214 57 92 350 729 63 845 981 78152 77 529 66 88 633 778 924 46
r 610 37 99 777 917 44 57 790892 305 200 688 796 804 6 39 34 206 404 505 604 64 750 931 74

80235 349 83 433 94 619 21 726 31 886 81073 87 152 256 90 618

e e n e e e e3 305 82 200 56 38 60 912 07 3 460 72 518 602 36 68 893 18512280 802 850995 115 300 70 204 33 200 90 365 96 880 in S 28 209 45 61 363 75 493 58l 659 749 898 ges 49 55
3 688198 213 300 63 509 615 80 815 925 79 188054 103 26 252 336 56 461 590 668 803 50 934 189117 47 346

00090 142 61 323 400 511 15 89 620 40 200 808 21 34 43 49 935
91033 188 500 238 486 559 82 747 827 37 918 61 71 92052 102 500
67 200 218 43 413 96 720 46 67 200 850 79 93050 177 214 429 591
652 89 717 841 909 42 81 94164 204 89 469 603 7209 25 909 961 99
95192 309 93 674 80 816 18 944 96009 30 273 322 419 55 547 794
941 77 500 83 97118 283 301 19 521 43 75 96 627 875 956 71 98041

21 122 344 509 10 13 300 678 87 709 30 840 78 900 63 200 1005 60 268 361 465 984 99134 62 448 53 92 566 884
306 400 504 92 682 728 9651 100023 190 286 306 15 403 588 793 906 101090 121 340 434 694

80 163 200 799 936 42 102012 154 85 210 35 310 417 83 535 40 680 998 103029
4041 67 72 164 205 555 71 180 294 335 47 93 427 83 84 85 566 633 924 104088 100 301 28 49

5099 0 63 679 813 963 76 200 91 401 51 645 816 86 900 105278 89 91 449 538 41 43 49 735 290 86171 98 421 577 656 711 937 74 7089 129 216 97 318 407 601 200 3 106195 252 87 89 675 80 804 935 107135 286 470 598 681 89 108056
004 104 320 314 59 475 533 34 852 74 83 907 31 8 3 39 81 434 74 89 97 511 64 683 802 40 100199 3140 479 518 64

110207 47 76 390 447 801 34 40 69 941 111013 72 175 89 533
i 673 900 58 95 112141 48 49 201 314 414 25 503 996 113027 35 127

6 505 44 605 12 74 768 802 86 937 88 1141714 80 82

116072 200 53 105 63 223 28 55 71 316 415
117072 75 95 120 78 290 483 596 676 79 830 73 823

909 84 118276 86 96 1500 423 36 54 70 537 729 823 87 989 119118
46 47 82 200 281 537 609 55 98 737 590 960

20088 93 306 637 75 768 121066 68 99 102 85 220 344 431 520

981 123141 251 499 507 80 675 722 824 124106 92 233 370 75 420

162 3 96 919 67 13000 58 127201 2001 95 681 790 95 93 62 3001 128179S 312 t i s 61 91 930 i 53 130 240 835 40 452 617 98 696 120006 72 207 381 478 639 679 701 876
97 901

130010 213 75 527 871 131094 170 202 29 67 488 589 622 787
133104 48 203 37 406 30

134054 98 131 245 314 19 56 92
135012 205 317 66 79 460 570 709 823 955

137023 27

139121 223 25 387 7014 96
141137 211 77 442 674 919

839 998
140157 357 59 200 437 66 813 902s 38 229 114 64 7394 84 805 43 53 2120 352 66 451 69 538 42 65 017 55 972 90 1433312 1 494 583

230416 88 140 226 315 494 648 24688 68 223 31 327 92 b r e e i e S h
n

i l 388 918 392 484 594 615 14 768 35 297 378 83 97 491 597 635 745271is 72 242 328 200 492 614 27 394 48020 894 102 15 32 1260 98 i Tuch à d i 831 27 2 51 54 T u
144042 92 135 54 94 255 96 457 88 575 78 86 620 714

89 200 750 54 65 988 145045 295 382 40 16 61 531 65 639 146027

149289
321 615 758 72 975

150172 290 514 699 13 69 773 846 85 909 23 151137 65 206 459

154004 36 197 212 380 422 535 838 953 155082 335 410 506 26 49
156 34 200 56 163 308 19 27 402 10 33 75 560

436 86 502 732 159100 40 96 291 308 12 47 429 95 519 30 v57 774 914
160304 55 50 97 900 161336 612 30 39 733 818 59 1620919 54

163025 88 158 257
93012 24 85 144 251 373 74 403 45 578 729 54 69 904 89 546 683 700 814 56 201 164075 77 222 82 318 65 439 42 53 81 788

949 80 64082 103 381 627 805 200 20 65024 119 58 247 51 56 430 64 857 165047 253 83 316 563 810 947 62 166068 141 200 74 88 240
0 67017 91 101 229 71 76229 200 426 541 616 897 971 167010 419 529 79 674 762 940 168117382 528 56 614 25 887 68001 184 313 437 58 63 6569 937 88 96 69090 S 89 485 532 36 200 ö51 953 200 169205 24 65 345 699

1709086 113 46 68 261 74 505 808 20 73 929 171039 58 355 415
172008 44 163 448 690 599 644 769 838 923

174006 32 154 94 229 53 75 331

176065 187 451 97 582 898 970 177125
3 6 404 178014 43 103 78 221 406 519 69123 854 65 179069 75 268 317 560 877

180011 25 96 350 73 712 25 26 181021 26 107 93 333 486 501

f 186018 98 306 420
300 78 1300 618 39 64 89 626 874 187219 66 3410 59 505 94 697

414 786 817 92 978

Ziehung vom 10 Dezember 1889 Nachmittags
Nur die Gewinne über 155 Markt ſind den betreffenden Nummern

in Parentyeſe beigefügt
Ohne Gewähr

20 200 108 225 30 664 713 860 954

231 76 466 699 904 4065 339 459 537 98 840 5100

806 73 931
394 572 640 707 804 30 77 948

62 951 86 13038 141 216 61 304 98 464 569 86 600

602 15 47 728 49 867 946 75
17017 160 95 260 200 300 1 408 54 662 728 61

S 200 95 836 44 925 78 85

48 354 67 42
934 65 77 29098 114 96 500 361 66 200 448 529 720 93

224 200 35 37 328 485 508 45 625 36034 62 140 65 76 633 46
78 659 76 938 47 37000 336 50 72 401 30
292 500 46 76 632 33 8
880 446 518 22 32 697 720 824 59 929

91 41080 290 5 644 66 69 608 67 68 703 67 88 900 37
394 528 880 948 88 365 430 633 34 42
46156 200 96 251 311 476 513 613 55 801 13 17 41
867 91 977 48113 19 46 342 96 457 546 57 73
463 503 716 73 842

47209 331

44 85 6595 99 669 74 903 99 52147 203 336 658

2 Ziehung der 3 Klaſſe 181 Königl Preuß ELotterie

1040 67 121 249 72 308 446
67 705 876 981 2014 212 500 323 422 60 6092 3 856 929 355 z 890 923 102071 96 106 213 362 599 628 741 91 819 80 103042 158 208

59
876 914 83 6174 309 449 749 893 997 7012 33 174 94 254 755 300

8044 241 427 77 516 25 53 696 701 156 81 9050 193 251

14095 132 92 274 400 560 94 95 790 15161 210 42 43 486 568 1500 en16009 124 499 661 74 735 91 951 79 932 114030 55 120 67 73 78 99 384 673 91 830 67

78 18147 267 497631 613 17 887 994 19089 91 197 225 38 63 316 47 401 76 502 613 897
41
20076 163 244 300 53 342 73 84 402 46 53 99 515 28 644 60 742

21016 78 99 86 96 236 340 419 25 652 23 28 215 674 763 829 68 903 20e 452 e 45 4 S e i 672 707 68 820 86 990 123006 81 180 94 317 418 1200 787 48 98 300
e 952 769 7 5 d h 420 35 i e t 391 482 636 53 56 92 826 998 122498 552 695 867 917 64 128136

30047 80 188 237 88 315 407 38 507 745 845 66 950 93 81114 19 817 939
70 96 307 19 96 407 703 906 32063 174 208 76 329 401 35 6538 686 91
733 916 33184 320 554 84 603 300 73 946 34011 500 16 928 35125604 64 807 918 28 55 72 136055 216 42 331 451 582 932 33 1360008

200 26 225 89 316 716 137157 85 313 48 427 94 610 5000 17 45 68 840
88 505 50 772 851 38109 07 7 T 90 98 1 3 3 6 7e Mod an eärt de s 5 d e 22 13860 507 715 873 189018 25 85 110 64 80 700

40013 143 219 347 71 436 46 543 63 73 626 724 43 61 802 966 68 988 142016 100 83 304 531 519 22 47 90 7065 7 902

606 78 705 24 801 92012 29 276 439 665 628 970 91 93305 88 456
531 737 944 82 946090 i18 220 29 1200 403 31 638 37 71 81 911 95
i2001 95007 8 155 277 355 462 68 84 14 80 696 763 892 910 14 10
S6153 68 259 92 364 619 699 814 908 22 87 97299 322 511 61 91 1200
615 859 68 941 928 78 980014 7 113 58 7 202 32 69 519 45 652 742 86
819 45 79 965 99009 55 180 215 62 404 9 38 626 81 844

166141 66 166 697 725 71 81 101173 284 91 426 91 656 67 753 82

39 58 86 612 18 708 57 842 54 194070 147 63 300 42 442 600 50
105009 61 66 150 347 60 462 71 598 651 53 729 41 839 901 16 65 80
196020 116 307 56 414 54 547 6ö1 307 981 107265 300 2 645 187
198101 29 43 45 99 207 12 60 440 79 518 86 657 922 10911 92 107

10050 60 134 254 69 366 411 66 653 636 783 891 919 11097 24703 45 802 61 915 58
76 358 415 61 81 772 877 300 956 12205 1200 364 94 610 71 753

825 54 928 78 94
110297 559 440 602 42 775 99 937 111060 86 157 72 280 306 567

652 69 76 711 43 836 940 57 60 112111 47 81 268 511 469 83 608 21
879 500 961 113149 98 208 84 342 45 415 21 77 633 i
517 730 48 986 116034 82 111 54 210 77 327 403 523 602 29 79 83 909
117073 122 25 42 216 30 000 72 419 28 565 Il 27 959 118116 3585 s s 62 626 56 69 200 701 942 119221 200 31 444 671

126160 95 234 304 65 69 482 654 729 76 991 121062 71 83 104
122082 259 320 89 429 35 533

82 462 655 200 763 97 808 83 902 126058 82 97 160 244 62 3001
286 442 668 77 732 925 129164 67 73 246 419 265 581 760

130064 122 36 233 81 323 32 200 44 81 517 46 87 663 67 79 765
131162 65 87 373 413 14 611 691 828 132093 398 406 29

534 793 320 907 1330056 119 235 51 391 783 923 1340531 19 338

64
140494 643 49 773 141000 64 186 200 246 97 483 578 608 73

143045 232 89
42052 76 387 540 57 879 905 16 144059 155 76 281 339 454 76 543 928 145021

43008 56 986 44157 63 7 v o K27 W336 d65 d6 639 749 57 918 45047 83 241 48 615 7601 68 78 823 90 635 651 86 704 26 82 800 12 v39 53 146053 55 78 113 239 537 63 668
742 964 147429 38 513 17 23 733 200 57 81 200 871 82 148604

151027
497 149021 70 262 313 96 658 68 78 732 55 98249002 o vo t R

50117 26 320 61 403 6 6586 98 704 13 20 952 61 84 51028 134 429 38 90 153008 106 54 397
506 200 26 82 651 7213 22 265 337 76 578 626 757 804 34

150009 248 393 436 45 47 522 81 621 751 848 915 24 82
94 128 231 414 53 200 760 98 395 2

76 300 83 200 97 715 38 996 53016 21 200 58 81 435 77 515 75 780 906 54 156104 370 406 57 505 45 81 92 776 82 88

e ehe 7 1671 S 29 88 19 977 88021 99 90 108 18 305 a10 898 686 62 96 du a 868 8083 25 a2 49 900

So e en e e 405 970 44 140 97 I Bö i n d e60121 88 200 15 456 62 61119 44 69 87 330 422 60 67 80 5756 902 62004 103 62 215 42 423 31 71 95 555 601 774 839 97 900 30117 288 87 405 60 557 7 106 7 230 61 74 331 525 32 841

h 553 e 12262 68 592 608 32 82 736 887 907 66184 89 464 576 94 689 808 12 919 167055 138 260 77 402 98 522 608
3 47 c 8977 920 48 68147 267 498 891 938 3 W o r 45 à 308 74 506 711 62 806 169077 97 142

70133 214 359 468 519 95 835 70 900 57 65 79 81 71105 13 632 170006 118 500 34 37 672 990 75 113 56262 69 793 872 943 72037 162 97 317 96 498 635 52 814 64 917 62 926 172026 34 105 656 81 215 88 451 82 604 774 3373 784651
3028 79 95 171 90 455 624 790 862 967 74117 201 23 605 52 7683611 47 827 54 174039 178 96 254 54 334 73 461 563 97 904 96 175

815 925 75088 109 h 748 855 70 76181 219 753 75 89 365 509 648 68 98 718 820 45 64 70 99 17 117 206 37677 052 121 62 74 507 14 74 600 702 79 876 921 64 78094 197 80 o 405 559 636 89 908 46 172177 457 8 789 90
98 474 89 610 628 737 200 900 15 79170 283 424 769 915 50 L 969 178086 254 316 28 91 643 733 179053

80206 472 589 645 92 704 45 91 809 18 95 81167 225 58 329 669 126 231 82 312 402 97 601 757 829 47 973
124 86 821 40 89 965 82068 79 103 239 329 300 452 28 32 70 1809004 288 460 602 705 68 200 181010 35 200 135 243 325
824 954 98 83051 54 117 207 594 713 45 48 99 913 84052 163 67 7861 802 83 956 S 503 680 83 824 915 183045 61 179 334
11500 286 499 560 98 633 81 721 853 89 910 68122 69 251 87 408 48 200 52031 72 J 825 184014 131 67 3314 583 620 795 897
514 70 646 66 882 90 944 86181 90 217 48 393 412 502 12 64 790 351 917 49 185000 32 259 321 61 95 436 501 84 630 91 810 22 18
49 966 87073 390 402 583 97 681 85 731 894 906 88095 171 414 12147 85 314 66 426 968 187021 102 37 49 59 241 311 4655 6192d 729 865 908 89061 213 Fi 76 620 715 80 809 53 909 50 56 792 33 254 394 459 94 696 01 t

v 020 267 316 a 81 767 866 91116 74 80 220 323 36 96 408 567 189016 38 0 41 210 330 423 41 617 658 724 d
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Zucker

Magdeburger Börle
I re für greifbare WaareMit h ranskene

b Mer e 29,00 S 29,00Gem Raſſinade II 26 50 28,00 26,50 28,00
Gem Melis I 25,59 25,75 25,50 e
Kryſtallzucker 1 eKryſtallzucker I un v n ehe 7Melaſſe Ia e An eMelaſſe IIa uTendenz am 10 Dez Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer

9 Dez 10Granunlirter ZuckerKornz Rend 920 15,99 16,25 15,90 16,20
Ncihpr

achpr o e eWndeng am 10 Dez Matt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf en Magdedurg
losb frei an Vor Hamburg

1,2 a e dieſen Monat 51 bez ver März

en i 000ger dieſen Monat 31,9

ſ tSpiritus mit 70 M Se rnngeargere Se

en läingzrge 9 Lococ er See per Dez e per Jan n e WrWärz ver üpri arin s R per S 33,4 35,6 cJuli Ang bez per n c Sept 31 33,5Magdeburg 10 Dez Karto iſpirttus für 10,000 loco ohne Weg

61,00 51,40 M bei 50 32,10 bei 70 M Steuerauſſchläg
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 10 Dez Hermann Walther Kartofelſpiritusloco ohne Faß unverſtenert bet 50 M Verbrauchsabgabe 51,00 bis 51,40 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 32,10 M Ab Speicher unter freier Vor

haltung der Gebinde wenig gehandelt

Leipzig 10 Dez Spiritus per 10,000 ohne ger mit d M Verrauchsabgabe b1,10 M nominell mit 70 M do 31,90 M nominell
a 16 Dez Dez Per 10,000 I loco tontingenttrter 48,50 nichtkontin

gentirterr 10 Dez Per 100 1 1000 loco 48,00 per Dez 48,90
au

Peß 10 Dez Spiritus loco ohne Faß 50er 49 80 do do 70er

Leipziger Börſe vom 10 e

Dez 11,90 Br 11 85 G e s es a G 138 Se Z Kal Süchl MJan n bez u 11,97/ Br an e u S u 218 ßee u o döo 102250
1u März Ma u Brden r i un ve S e e v STendenz uhigDie Aelteſten der Kaufmanuſchäft 3/Staatsanl 157 100 rLiquidationspreiſe am 19 Dez abends 6 Uhr do 5 Zu Altb L 1000 162,10649 do 1870 i 10072 andoblfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Vord do 67 ab5 500 101,506 do do 5000 102,10 6

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg 4 Landrentenbr 500 9925 G
Dezember 11,52 M 11,82/ M April 11,92 M 12,22anngr 11,60 11,99 Mai 12 ,02 12,32 Div Eifenb St Alt Divebrnar 11,70 i2,00 Juni 18,10 12,40 i Altenburg teis 191,00 P 7 e d 130,00 P
arz 11,80 12,10 e itz 528,00 bz 10 z e r 186,50 bz8Zucker Biguidationskasſe z Böhm Weſtb el i nitz v Riebeck u CoHamburg 10 Dez Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt Vuſtehed t 166,90 G 12 Lypz Kammgaruſp 7

Baſe r ent v e frei an Seit Sang u Dez 11,82, B 167,75 636 gabe n 1855,00
r März 12,12 per Mai 12,37, per Juli dat t c on n z m nut i Dez ne b n e rn h ux Wende 8,666 w Sächſ gen M 703,00 G
aſie 88 Rendenmtent neue Uſance frei an Bord Hamburg per r rper März 12,15 per Mai 12,85 per Juli 12,55 Ruhig Solbr i 02,00 GParis 10 Dez nſaigtbei bericht gr Rohrucger 880/0 ruhig loco Sia Altenburg Aug 165,00 P 8 Sächl Maſch Fabr

29,50 Weißen de er Matt per 100 kg per Dez 32,60 per Jan Dur deden it g e ann 172,00 Pe per Jan i u S n W mnger 32 7 o 15 ch hhgeeegſmabrParis z ußberi elegr ohzuger 880 loco Schönherr29,50 Weißer Zucker matt Nr 3 per i kg per Dez S Sorg Jan Bank n Kred A g Lpz 158,00 G
s2 per Jan April 33,25 per MärzJuni 34,00 10 Allg D Kr A Lpz 206,75 e Stamm 41259London 10 Dez Telegr 96 gerrhieer 15 rnhig Rübenroh 9 DHresbener Bank 18525 d56 7u/ S Thür Br V St 179
zuder neue Ernte 111 malt Eentrifugal Cuba 5 Geraer Bant 105 99 7 J do St e 173,008

Antwerpen 9 Dez Sofort 29,25 Fres per Jan 29,50 Fres per 6 do Hdls u Krötb 107 75 5 m u tS r 30,00 ß Hi Gothaer Privatbank 16 00 do do Obltg 105ewYort 9 Dez Telegr Fair reſining Muscovados 5 62 Leipziger Bank 149,50 be 5 el Part 10350
Kaffee 3 do Kaſſen Verein 103,00 r e t Glauzt 07

9 W t un 4 Good Weage Santos per D 2 Weimar Bank abgſt 6 cerrafftnerie Halle 141,00 ba

Dez k oo r De x87 per V Pars v Mai S h e v g Laß a Zwicauer 109,90 G er W
Hambdurg ez nachm 2 30 M Schlußbericht Kafſee good r uſſig erSeſet P ntot per Dez 87 per März 83 per Mai 83/, per Sept 82 on getr B n d 8

ehaupteAmſterdam 10 Dez Pe Kaffee good ordinary 54 3 Chemn Wertz M 5 atätehns
Havr e 1e Dez Vorm 10 Uhr M Telegrämm von Petmann öbr 8 Zimmerm 128,75 5 do Em 1871 90,25

Ziegler Comp Kaſfee in NewYork ſchloß mit 80 Points Hauſſe Rio 6 Cröllw Papierſabr 157,00 5 do do 1872 90,25
9000 Sack Santes Sack Recettes für 2 Tage 59 do Schuldverſchr 4 do Gold 103,60Havre 10 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimanun 2 Dörſtewitz Rattm 79,00 5 DurVodenbadh 90,25ſegler Comp Kaffee good average Sautes per Deg 104,25 per März 9 D W M Sonderm 5 do Em 1871 29,80 9

08,00 per Mat 108,00 Vehauptet u e Stier Jors 74,40 G b do do 1874 107,80
New 9 Dez Telegr Kaffee war Rio 192 Rio s Geraer Juteſp u W 104,00 G GrozKöflacher 84,89 Gpr low ordinary per Jan 15,87 per März 15,95 10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 e6,20 b

Spiritus Sohn 178,50 G gaſchauOderberg 78,75 G6 Zaueſa Straßen B i G 4 Prag Dur Go 101,20 G
7 Berlin 10 Dez Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1 KetteClbſ Geſ Akt 7s 75 bz 5 Gold 108,09Ah a 1000 10 e n J alles Gekündigt I ne e 5 Körbisd Zuckerfabr 106 080 6 v Zurnan J

e en z W e

Säaämerelen

Petersburg 10 Dez Telegr Leinſaat loco 12,50
Kartoffeln

9 De Pol Präſ Kartoffeln 3,75 25 W per 100 kg
Amtl Kartoſſeln 3,80 4,00 M per 100 kg

Berklin 9w Nordhauſen 10 Dez

Man verVerfälfchte ſchwarze Seide an
Müſterchen des Stoffes von dem man kaufen will und die
eiwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage Aechte rein gefärbte
Seide kräuſelt fofort die verlöſcht bald und hinterläßt
wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe Verfälſchte

fehlen ſollte

Seide die leicht ſpeckig wird und bricht brennt langſam fo
namentlich glimmen die Schußſäden weiter wenn ſehr mi
Farbſtoff erſchwert und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche die
ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern krümmt

Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide ſo 4 ſie die
der verfälſchten nicht g Seidenfabrik Dépöt von G
Henneberg K u K Hoflief Zürich verſendet gernMuſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann und liefert
einzelne Roben und ganze Stücke porto und zollfrei ins Haus

Durch eine große Auswahl von Jugendſchriften und Bilder
büchern dürfte die Buchhandlung von Joh Lueius Gr
Ulrichſtraße 34 gen beſonders zu empfehlen ſein Ein daſelbſt
ſoeben erſchienenes Verzeichniß hat in einer gedrängten Darſtellung
eine reichhaltige Fülle anerkannter zu Weihnachts Geſchenken
beſonders empfehlenswerther Bücher für jedes Alter und für gen

Stand aufgeſtellt ſodaß wohl die meiſten dieſes Bücher Ge
befriedigt verlaſſen werden

Zunghme des Körpergewichté verbeſſertes Ausſehen
Förderung des Appetites und der Verdauung das find
die unausbleiblichen Erfolge des regelmäßigen Gebrauchs von
Frank s Avenacig Seine wohlthätige Wirkung auf den kranken
oder geſchwächten Organismus wird hauptſächlich durch ſeinen
hohen Nährwerth und Leichtverdaulichkeit und nicht durch eine in
ihm befindliche Heilkraft bedingt deswegen empfiehlt ſich ſeine
Anwendung nicht als Arznei ſondern als Speise Und dieſe
letztere iſt es im vortheilhafteſten Sinne des Wortes Wer ſi
alſo rationell ernühren Veräauung und Darmthätigkei
stüärken die erregten Nerven beruhigen verlorene Kräfte
ersetzen wIll bereite ſich täglich ein Gericht von Avengeia undder gewünſchte Erfolg wird ſicher ſein Frank s Avenaeis iſt zu
Mk 20 die Büchſe erhältlich in Halle aS bei Joh Büde
feldt Leipzigerſtr Adolf Soen Leip igerplatz OftwaldGeiſtſtraße Herm Stitz Br Steinſtraße 33 83 M Wilegoet

Große Ülrich traße

Plenus venter non studet Iihenter oder Mit vollem Magen
iſt ſchlecht zu ſtudieren Dieſes Spruches Wahrheit hat wohl
ſchon mancher beobachtet der nach eingenommener Mahlzeit
einer geiſtigen Arbeit unterziehen wollte und bald ermattetKopſ ſinken ließ weil die Thätigkeit der Verdauung die Funtttonen

des Gehirnes erlahmen macht Das in neueſter Zeit dargeſtellte
Kemmerich ſche Fleiſch Pepton ſchränkt jedoch die Wahrheit
obigen Spruches erheblich ein weil der Genuß deſſelden in derBouillon oder anderen Speiſen dem Organismus die Arbeit der
Verdauung erſpart und demzufolge eine allgemeine körperliche und
geiſtige Friſche hervorruft außerdem hat es noch den großen
Vorzug alle anderen Nahrungsmittel an Nährwerth zu über
treffen ſo daß es in keinem gut beſtellten Haushalt angenehm
ſchmeckender und aromatiſcher Zuſatz zu Bouillon Saucen c

Berliner B örſe Ansl Staats u Komm Papiere
10 Dezember Argentiniſche u e So te

Prenſtiſche und Fonds Buenss At res Cold A 5 92,40 b

g o Bukareſter 5 95,75 bzDe he Rei lul 107,30 b3G Egyptiſche Anleihe 4 93,50 bz
e do do 5 1103,90 bzw lo et An Se Finnländer Looſe e 63,00 b

do O u Griechiſche Gold Anl 93,50 bze s e 39 S Ftalieniſche Rente 5 93,80 G
Staat h eihe /21 10 278 Kopenhagen er Stadi A
Barmer St in n eite a 2 8 G absner Stadt LAnl 4 8830 b
er a t S igation z 100,50 b Norwegiſche Anleihe 3 88,00 G
Bremer n u iei e 7 Oeſterreich Papierrente 74,90 BSetten S i e 3 s o do Silkerrentel 4 74,20 G

amburger Kind Zu 198 206 Oeſterreich Gold iente 4
do r i 3 r 8 do Kredit 18581 328,25 GMaunzer Sta erh e do 1860er Looſe 5 123,60 65Sächſiſche n srente z 50 8 do 1864er Looſe 306,90 b

do Staa 5 100 Portugieſiſche Anl 1888 4 97,00 V
r e u 32100 Römiſche II/V St A 4 88,50 br a Rumäniſche St Rente G 106,80 bLan Wwaſtl e ra u o 7b do fund 5 28d R a do amort 5 6897,00e a 35 do St Rente 4 8540

e neue Ruſſ konſ Anleihe 18801 4 6938,00 EHſpreuß Pfandbr Ü 100/30 be e eS loghr S 1000 80 I do tRenen Sie z Sriert n IR ommerſche 4 104,90 G do do II s 87
e n r a ne c Ruff Gold Rente 1888 8 11350 bSag ſche 10990 b do do ſtempelpfl 5 102,29 G

hleſiſche W Nuſſ Poln Schatzamv 4 93,40 GRuſ Nikolai Oblig 4 93,60 G
Bad Präm Anl 1867 4 1432563 t wed Hrpot hör i
Bairiſche Prämien Anl 4 145,50 6 n 89,00 aThlr 2 wo gente 23Vraun ſchw 2 J 166,75 6 do Anleihe 3 99,75 be
Deſſaner Präm An t 258 Serbiſche amort Rentel 5 84,160
ſöin Mind Pr A S a bz do neue Tab 85 5 84,50 b
Lübecker re D r bö Türtiſche ZollOblig 577,80 bMeininger Pr br r dz do Teonv Anleihe 117,65 beWeininger Looſe 28,50 Tärkenlooſe 68s,70 bHidenb 40 Thir Looſe 8 192,75 15 Ungar Goiddiente 86,80 b

3 do witkei 4
Vold Jnv 41Zu und ausländiſche z z 84,309 G

vhypotbeten Pfandbriefe do St Ed GoldA 98,60 B
AuhaltDeſſ Pföbrfe n 4 tos 25 do do Silber d 49 81,80 bye
She Grundſch S 4 101,00 bz

do 3 98,50 Eifenbahn Stomm Prioritätsb Hyp B S 4 De Attien
o do ein 4 1102,00 b Hortm Enſ 45,116,25Se Pr gſeöri abe S tus Marienv e
be gr o 92 e Sagenu e e e Man 18 aa u b gu vr Vodentr en r unt 5 112,00 GT Ser 7 5 1106,75 G 7

e
2

Pr Cent 5do do O rchz 4 77

do S et Ser rz 1 zBantRheiniſche Hyp Bant 17 97,90
Sudb Sodentredit 4 100 r
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